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Rotarier kämpfenmit Schokolade gegen die Kinderlähmung
Der Rotary Club Herford-Widukind setzt sich seit Jahren dafür ein, dass das gefährliche Polio-Virus ausgelöscht wird.

Mit zwei Projekten sorgen die Aktiven dafür, dass Tausende Kinder geimpft werden können.

¥ Löhne/Herford. Der aktu-
elle Kampf gegen das Corona-
virus bestimmt derzeit nahezu
alle Bereiche des Lebens. Die
Mitglieder des Rotary Clubs
Herford-Widukind machen
jetzt allerdings darauf auf-
merksam, dass es auch ande-
re,nichtmindergefährlicheVi-
ren gibt: Das Polio-Virus, das
die unheilbare Kinderläh-
mung auslöst. Anlässlich des
Welt-Polio-Tages wurden die
Rotarier aktiv, um über die
Lähmung zu informieren,
Spenden zu sammeln und
Unterstützung zu gewinnen.

Seit 1979 bekämpft Rotary
das Polio-Virus, das haupt-
sächlich Kinder unter fünf Jah-
ren befällt. Bisher erhielten 2,5
Milliarden Kinder eine Imp-
fung gegen das Virus, wo-
durch die Krankheit nahezu
ausgerottet wurde. Einzig in
Afghanistan und Pakistan sei-
en noch Fälle gemeldet wor-
den. „Die letzten verbleiben-

den Polio-Fälle sind auch die,
die aufgrund von geografi-
scher Isolation, schlechter In-
frastruktur, Konflikten und
kulturellen Barrieren am
schwierigsten in den Griff zu
bekommen sind“, sagt Dirk
Stanczus, Präsident des Rota-
ry Clubs Herford-Widukind.

Die Herforder Rotarier be-
teiligen sich mit zwei Projek-
ten am Kampf gegen die Kin-
derlähmung. Eines davon ist
das „Schokoladenprojekt“, bei
dem eine exklusive Präsent-
box mit dunkler Schokolade
erworben werden kann. „In
den letzten Jahren haben wir
damit etwa 20.000 Euro sam-
meln können,“ sagen Frank
Stranghöner und Torsten Füh-
rer. Mit dem Erlös einer Box
können vier Kinder geimpft
werden.“ Die „Feinsten Scho-
koladen-Kostbarkeiten“ gibt
der Rotary Club seit 2012 ge-
meinsam mit der Schokola-
denfabrik Weinrich heraus.

Die Erlöse fließen bei einem
Verkaufspreis von 9,50 Euro zu
100 Prozent an Impfaktionen.
Damit die immer größer wer-
dende Schar der Schoko-Fans
auch künftig versorgt werden
kann, gibt es nun auch online
die Möglichkeit, die Präsent-
boxen zu beziehen. Hier ist
auch ein kurzer Film über die
Produktion der Box in Her-

ford zu sehen.
Das zweite Projekt ist die Be-

teiligung an der Tulpen-Ak-
tion des eigenen Rotary-Dis-
trikts. 122.000 rot-gelbe Tul-
pen werden im Frühjahr für
den Kampf gegen Kinderläh-
mung blühen. Die Zwiebeln,
die in diesen Tagen verkauft
wurden, bedeuten 122.000
Kinder, die geimpft werden

können. „Rotary hatte die Blu-
menzwiebeln an Interessierte
verkauft – nun kann pro ver-
kaufter Tulpenzwiebel eine
Impfung finanziert werden“,
so Dirk Stanczus.

Die Zurückdrängung der
Kinderlähmung auf nur noch
zwei Länder sei eine enorme
Errungenschaft. Heute stehen
Rotary und die weiteren Part-
ner der weltweiten Initiative je-
doch vor einem neuen Pro-
blem: dem fehlenden öffentli-
chen Bewusstsein. „Der Kampf
gegen Polio muss weiterge-
hen, bis die Krankheit voll-
ständig ausgerottet ist – sonst
war alles umsonst“, mahnt
Stanczus eindringlich. Bis zur
vollständigen Virusausrottung
seien alle Kinder weltweit wei-
terhin gefährdet. Der Rotary
Club Herford-Widukind be-
steht seit 1990. Aktuell gestal-
ten 50 Mitglieder aus der Re-
gion das aktive Clubleben.

www.rotary-chocolate.de
Torsten Führer, Club-Präsident Dirk Stanczus, Frank Stranghöner,
Günter Koch und Uli Funke. FOTO: PRIVAT
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NOTDIENSTE
Apotheken

Notdienst, 0800 00 228 33 oder
unter www.akwl.de., Bad
Oeynhausen.

Werre-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Herforder Str. 156, Hid-
denhausen, Schweicheln, Tel.
(05221) 68 99 05.

Ärzte

Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117, Herford.

Kassenärztliche Notfallpra-
xis am Krankenhaus Bad
Oeynhausen, 13.00 bis 22.00,
Tel. (0 57 31) 77 10 83. Not-
fallmäßige Hausbesuche unter
Tel. 116 117 anmelden, Bad
Oeynhausen.

Krankentransporte

Krankentransport Herford,
Tel. (0 52 21) 1 07 77, Her-
ford.

HNO

Notdienst, ab 22.00 bis 8.00:
Klinikum Bielefeld-Mitte, Tel.
(0521) 58 10 und Klinikum
Minden, Tel. (0571) 79 00

Dr. med. Holger Petzold,
13.00 bis 22.00, tel. Voran-
meldung erbeten, Königstr.
120, Minden, Tel. (0571) 2 64
71.

Kinderarzt

Kinderärztlicher Notdienst,
ab 20.00 Kinderklinik im Kli-
nikum, Tel. (05221) 94 12 04,
Herford.

Jan C. Hambruch, 13.00 bis
20.00, tel. Voranmeldung wird
erbeten, Holzhauser Straße 8,
Bünde, Tel. (05223) 4 10 22.

Tierarzt

Tierklinik Bielefeld, 24-Stun-
den-Notdienst (05 21) 26 03
70, Bielefeld.

Sonstige Notdienste

Gift-Notruf, Bonn, Tel. (0228)
1 92 40.

Coronavirus-Hotline des
Kreises Herford, 8.00 bis
16.00, Tel. (05221) 13 15 00,
vom Gesundheitsministe-
rium: (0211) 855 47 74, Her-
ford.

Coronavirus-Hotline des
Kreises Minden-Lübbecke,
8.00 bis 16.00, Tel. (05 71) 807
15 999, Minden.

Weisser Ring, 8.00 bis 18.00,
Hilfe für Kriminalitätsopfer ,
Tel.: 0151 65 10 70 90, E-Mail:
weisserring.herford@t-on-
line.de, Herford.

Störungen

Westfalen Weser Netz GmbH,
Herford, Tel. (05251) 2 02 03
00.

Gelsenwasser Energienetze,
Tel (05731) 38 55, Bad Oeyn-
hausen.

Stadtwerke Bad Oeynhausen,
außerhalb der Dienstzeiten,
Tel. (05 71) 8 38 70 Feuer-
wehr und Rettungsdienst Min-
den, Bad Oeynhausen.

Wasserversorgung, Tel. 97 53
75.

Störungen im Kanalbetrieb,
Tel. 97 55 75.

Lichterglanz und Lichtblicke zumAdvent
Die Kirchengemeinde Obernbeck feierte den ersten „Lichtblick“-Gottesdienst und begeisterte die Besucher mit

viel Musik. Gleichzeitig feierte Elvira Haake ihr 25-jähriges Kantorenjubiläum.

Sandra C. Siegemund

Löhne. Einladend wiesen die
Lichter den Weg über den
Kirchhof zum Eingang der fest-
lich geschmückten Christus-
kirche. Zahlreich waren die Be-
suchergekommen,umdenAd-
ventsbeginn festlich zu bege-
hen. Die Kirchengemeinde
Obernbeck hatte zum ersten
„Lichtblick“-Gottesdienst ein-
geladen, als Zeichen der Er-
mutigung und mit musikali-
schem Schwerpunkt. „Ohne
Musik ist Advent trostlos“, sag-
te auch Pfarrer Thomas Struck-
meier und bedankte sich beim
Vorbereitungsteam, das
draußen und drinnen „mit viel
Einsatz und Ideen ge-
schmückt hat, um eine beson-
dere Atmosphäre entstehen zu
lassen“.

Für Begeisterung sorgte die
junge Sängerin Mia Möller, die
solistisch „Wir sagen euch an
den lieben Advent“ vortrug.
Auch den von Julian Haake,
Margarete Schmücker und
HildebrandHaakeangestimm-
ten Arien aus dem bekannten
Weihnachtsoratorium und der
Bachschen Adventskantate
„Nun komm, der Heiden Hei-

land“ und Adventsklassikern
wie „Macht hoch die Tür“ und
„Tochter Zion“ lauschten die
Zuhörer in andächtiger Stille.

Gemeinsam mit Andreas
Wendel(Violine)stimmtenJu-
lian Haake (Cello), Hilde-
brand Haake (Flöte) und El-
vira Haake (Klavier) festlich
schwungvolle Instrumental-
werke an. „Tochter Zion wird
normalerweise viermal am En-
de der Adventsgottesdienste
gesungen, sozusagen als Raus-
schmeißer. Es hallt lange nach,
ist damit eigentlich ein Rein-
schmeißer in den Alltag. Und
es hat eine interessante Ge-
schichte“, begann Thomas
Struckmeier seine Predigt. Er
erzählte, dass Oratorien mit bi-
blischen Texten zum Opern-
ersatz wurden, als die Obrig-
keit in schlechten Zeiten den
„oberflächlichen Firlefanz“
verbot. „Doch die Geschich-
ten der biblischen Helden wie
Judas Maccabäus klangen gar
nicht so viel anders als Cäsar
oder Tamerlan“, so der Pfar-
rer.

Komponist Georg Fried-
rich Händel hat die Melodie
von „Tochter Zion“ gleich
zweimal verwendet, im Ora-

torium ’Judas Maccabäus’ und
mit dem bekannten Text, „den
wir heute singen würden, wenn
man uns denn ließe“, sagte
Thomas Struckmeier bedau-
ernd.

Nach dem Gottesdienst griff
sein Kollege Rolf Bürgers zum
Mikrofon und dankte Kanto-
rin Elvira Haake für 25 Jahre
kirchenmusikalische Arbeit.
„Sie hat die Musik in der Ge-
meinde gefördert. Manche in
den Chören würden auch sa-
gen, gefordert“, sagte er und et-
liche der Anwesenden lach-
ten. „Besonders die Kinder-

chorarbeit liegt dir am Her-
zen. Deine Arbeit strahlt weit
in die Umgebung hinein, auch
über Löhne hinaus. Danke für
deine engagierte und einfühl-
same Arbeit, die Präzision mit
Stringenz verbindet und für al-
le musikalischen Entdeckun-
gen. Wir hoffen auf viele wei-
tere“, schloss Rolf Bürgers.

Nach minutenlangem Bei-
fallüberreichteer ihreinengro-
ßen Blumenstrauß. „Jetzt be-
komme ich in diesem Jahr doch
noch Blumen, obwohl unser
traditionelles, für heute ge-
plantes Konzert nicht stattfin-

den durfte“, sagte Elvira Haa-
ke und dankte allen Wegbe-
gleitern. „Du hast nicht nur die
Stimmbänder, sondern auch
die Herzen erobert“, sagte Jörg
Wietfeld, Vorsitzender des
Förderkreises Kirchenmusik
der Gemeinde. Er erinnerte an
den Sponsorenlauf zur Grün-
dung des Förderkreises, als ein
Mädchen die Kantorin im Lau-
fen schnaufend fragte, wie teu-
er ein Musical sei, und die Ant-
wort sie zu weiteren Runden
animierte. „Du hast uns mit
dem Zauber der Musik zu Trä-
nen gerührt und Lachfalten ins
Gesicht gezaubert. Wir hof-
fen, weiter mit dir kreativ sein
zu dürfen und nicht durch die-
se Pandemie weiter daran ge-
hindertzuwerden“,soderVor-
sitzende.

Zum Abschluss gab es eine
musikalische Überraschung
auf dem festlich erleuchteten
Kirchhof, als Elvira, Hilde-
brand und Julian Haake sowie
Andreas Wendel adventliche
Lieder musizierten. Auch an
den weiteren Adventssonnta-
gen lädt die Kirchengemeinde
Obernbeck um 17 Uhr zu mu-
sikalischen „Lichtblick“-Got-
tesdiensten ein.

Pfarrer Rolf Bürgers gratulierte Elvira Haake zu 25 Jahren als Kantorin
derGemeinde.BeidefreutensichüberdenApplausderAnwesenden.

Andächtig: Die Gottesdienstbesucher lauschten beim Verlassen der Kirche im Schein des Vollmondes der Musik – selbstverständlich mit Mund-Nasenschutz und mit ausreichend Ab-
stand. FOTOS: SANDRA C. SIEGEMUND

Werkzeuge aus Garage
gestohlen

¥ Bünde. Vier Gartengeräte
stahlenbislangunbekannteTä-
ter aus einer Garage an der
Brunnenallee über den Zeit-
raum des Wochenendes. Die
Einbrecher konnten das
Schloss der Garage außer
Funktion setzen und so an die
Werkzeuge einer Firma gelan-
gen. Es handelt sich im ein-

zelnen um ein Laubgebläse,
Heckenschere, Freischneider
und eine Kettensäge. Alle Ge-
räte waren vom Hersteller der
Marke Stihl. Der Schaden be-
trägt mindestens eintausend
Euro. Hinweise werden an das
Kriminalkommissariat in Her-
ford erbeten unter Tel.
(0 52 21) 88 80.


